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EISHOCKEY

Mit dem neuen Vereinsnamen 
EHC Bösingen SenSee will der 
Eishockeyclub zurück zu den 
Wurzeln gehen. Jedoch mit dem 
neu gewählten Vorstand, wird 
gleichzeitig ein wichtiger Schritt 
in die Zukunft gemacht. In die 
neue Saison 2017/2018 steigt der 
Eishockeyclub mit einer einzigen 
Mannschaft, die in der 3. Liga 
spielen wird. Die erste Mann-
schaft, die bisher in der 2. Liga 
klassiert war, wurde aufgelöst.

An der Generalversammlung von Mitt-
woch stimmten die Anwesenden für die 
vom neuen Vorstand vorgeschlagene 
Namensänderung des Vereins von bis-
her EHC SenSee auf EHC Bösingen Sen-
See ohne Gegenstimme zu. Der neu ge-
wählte Präsident Patrik Neuenschwan-
der stellte fest, dass der neue Vorstand 
mit grossem Elan an die Arbeit gehen 
werde. Er präsentierte das neue Vereins-
logo mit einem modernen Design. Pat-
rick Neuenschwander ist für das Sponso-
ring zuständig. Er ist seit dem Jahr 2009 
Vereinsmitglied und spielte in der ersten 
Mannschaft, 2. Liga, als Torhüter. Vor et-
wa drei Jahren wechselte er in die zweite 
Mannschaft, 3. Liga, wegen einer beruf-
lichen Weiterbildung. Der neu gewählte 
Vorstand besteht weiter aus Thomas 
Fasel, TK-Sportchef, Thomas Schweizer, 
Administration, Daniel Riedo TK-Ver-
bände, Philippe Clerc, Finanzen und 
Fabian Zurkinden, Events und Matthieu 
Aebischer. Philippe Clerc stellte das Bud-
get 2017 vor, das mit einem kleinen Er-
tragsüberschuss abschliesst. Der Verein 
steht aus � nanzieller Sicht gut da. Zuge-
stimmt wurde dem Mitgliederbeitrag in 
der Höhe von 450 Franken. Clerc stellte 
bei der Präsentation fest, dass sich der 
bisherige Co-Präsident Oliver Oberlin 
sehr für die Sponsorenverträge einge-
setzt hat. «Nur mit wenigen Abstrichen 
konnten die bestehenden Sponsorenver-
träge für weitere drei Jahre verlängert 

werden», erklärte er. Philippe Clerc ist 
auch Geschäftsführer der Regional-Eis-
bahn Sense-See AG, Düdingen.

Mit einer Mannschaft in der dritten Liga

TK-Sportchef Thomas Fasel und Daniel 
Riedo, TK-Verbände stellten die Mann-
schaft vor, mit der der Verein EHC Bösin-
gen SenSee in die neue Saison 2017/2018 
steigt. Das Team besteht aus 22 Spielern, 
14 in der Sturm- und 8 in der Verteidi-
gungsformation. Gespielt wird in der 

3. Liga. Geführt wird die Mannschaft
von Cheftrainer Marcel Gross und von
Assistenztrainer Peter Rappo. Beide
waren als Nachwuchstrainer engagiert
und haben in der letzten Saison bereits
die zweite Mannschaft, 3. Liga, trainiert. 
Marcel Gross informierte, dass das Trai-
ning am 24. August beginnt. Am 10. Sep-
tember � ndet das Freundschaftsspiel
gegen den EHC Bern 96, 2. Liga und
am 23. September eines gegen den EHC
Oberlangenegg in der Eishalle Düdin-

gen statt. Ziel sei es in der neuen Saison 
die Playo� s zu erreichen.

Der bisherige und zurücktretende 
Co-Präsident Oliver Oberlin hielt fest, 
dass die Aufgabe der ersten Mannschaft 
ein bedeutender Schritt gewesen sei. Er 
hat vier Jahre, zusammen mit Co-Präsi-
dent Yves Grau, den Verein geführt und 
hob das grosse Engagement seines Kolle-
gen hervor. Yves Grau war zuvor während 
rund sieben Jahren TK-Chef des Vereins. 
«Wir haben vor sechs Jahren den Verein 

gerettet, jetzt waren wir am Anschlag», 
sagte er. Teilweise hätten Spieler in der 
ersten Mannschaft gefehlt. Es sei ganz 
knapp um den Abstieg gegangen. Gefehlt 
habe die Konstanz. «Alle waren wir im-
mer wieder zuversichtlich, jeder wollte 
die Spiele gewinnen», sagte er. Doch ha-
be das entscheidende Rezept gefehlt. Die 
zweite Mannschaft, 3. Liga, habe eine gute 
Saison gespielt. Der bisherige Kassier Mat-
thieu Aebischer präsentierte die Jahres-
rechnung 2016, die positiv abschliesst.  tb

EHC Bösingen SenSee ist bereit für neue Saison

Der neue Vorstand des EHC Bösingen SenSee: (v.l.) Thomas Schweizer, Patrik Neuenschwander, Philippe Clerc, Thomas Fasel, Fabian Zurkinden, Matthieu Aebischer, Daniel Riedo

Glänzende Resultate der 
Kerzerser Schwinger 
SCHWINGEN

Mit drei Kränzen der Aktiven, 
einem Kategoriensieg und sieben 
Zweigen bei den Jungschwingern 
verlief das Neuenburger Kantonal-
schwingfest für den Schwingklub 
Kerzers erfolgreich.

83 Schwinger, darunter acht vom 
Schwingklub Kerzers (SKK), nahmen am 
Neuenburger Kantonalschwingfest auf 
der Vue-des-Alpes teil. Da keine Gäste-
schwinger aus anderen Teilverbänden 
anwesend waren, galten 31 Kranzschwin-
ger (aus dem Verbandsgebiet der Süd-
westschweiz) als Gradmesser. Darunter 
befanden sich sechs Kranzer des SKK. 
Mit Julien Berset, Mario Zimmermann, 
Lario Kramer und Remo Zosso konnten 
vier von ihnen im sechsten Gang um den 
Kranz schwingen. Insgesamt 13 Kränze 
wurden abgegeben. Acht davon gingen 
in den Kanton Freiburg, wovon Berset, 
Zimmermann und Kramer drei nach 
Kerzers holten. «Das ist wiederum ein su-
per Erfolg für unsere Aktiven», freut sich 
der Technische Leiter Urs Zosso. Er be-
dauert gleichzeitig, dass Dorian Kramer 
eines Rückenproblems wegen nicht an-
treten konnte und Silas Kyburz den Wett-
kampf nach einer Hüftverletzung im auf-
geben musste.

Bereits am Samstag nahmen ebenfalls 
auf der Vue-des-Alpes 18 Jungschwinger 
des SKK am Neuenburger Jungschwin-
ger-Kantonalfest teil. Mit sieben gewon-
nenen Zweigen, drei Schlussgangteil-
nahmen durch Ruben Braig, Sandro Ba-
limann und Hans Fankhauser sowie 

einem Kategoriensieg waren die Jung-
schwinger sehr erfolgreich. Nach dem 
Waadtländer und Freiburger Kantonal-
schwingfest konnte Sandro Balimann 
mit dem Schlussgangsieg gegen seinen 
Klubkameraden auch das Neuenburger 
Kantonale gewinnen. Einmal mehr stell-
ten Nicolas Wolf und Leo Siegenthaler 
ihre konstante Form unter Beweis. Nach 
Verletzungen mussten Lorenz Braig und 
Livio Schwab den Wettkampf vorzeitig 
beenden. dik

Schlussrangliste Aktive
Mit Kranz: 1. Piemontesi Pascal, Eclépens, 58.75 
Punkte; 3. Kramer Lario, Galmiz, Berset Julien, Mur, 
je 58.00; 6. Zimmermann Mario, Golaten, 56.75; 
ferner ohne Kranz: 10. Zosso Remo, Kerzers, 55.50; 
11. Hofer Sven, Kerzers, Derron Cédric, Sugiez, je

55.25; 17. Wieland Janis, Kerzers, 53.50.
Auszug Rangliste Jungschwinger
Jahrgang 2008–2009: 3. Braig Ruben, Gurbrü, 
57.00 Punkte S*; 11. Wittwer Len, Galmiz, 54.25;
12. Siegenthaler Janis, Jeuss, 54.00. 2008–2009:
3. Braig Ruben, Gurbrü, 57.00 S*; 11. Wittwer Len, 
Galmiz, 54.25; 12. Siegenthaler Janis, Jeuss, 54.00. 
Jahrgang 2006–2007: 6. Fankhauser Tom, Villare-
pos, 55.75*; 7. Wolf Raphael, Ried, 55.25; 10. Schmied
Lionel, Ried, 54.00. Jahrgang 2004–2005: 3. Sie-
genthaler Leo, Jeuss, 56.75*; 4. Wolf Nicolas, Ried, 
56.50*; 10. Leuenberger Gian, Kerzers, 54.00. Jahr-
gang 2003: 5. Gutknecht Elija, Ried, 55.00. Jahr-
gang 2002: 5. Tschachtli Sven, Kerzers, 56.25*;
8. Fankhauser Yanik, Villarepos, 55.25; 15. Merz 
Sascha, Murten, 51.00. Jahrgang 2001: 1. Balimann 
Sandro, Finsterhennen, 59.25S*; 2. Fankhauser 
Hans, Villarepos, 56.75 S*; 8. Aeschbacher Ivo, 
Müntschemier, 54.00. S = Schlussgang / * = Zweig

(v. l.) Mario Zimmermann, Lario Kramer und Julien Berset Foto: zvg

Der Gemeinderat hat in seiner Stel-
lungnahme zum Fahrplanentwurf 
2018 festgehalten, dass der erste Zug 
um 5.47 Uhr nicht gestrichen werden 
darf, die Verbindung Freiburg–Murten 
in der Nacht ausgebaut werden muss, 
die Haltestelle Muntelier/Löwenberg 
weiterhin durch alle Züge bedient wer-
den soll und der Anschluss von Altavil-
la nach Gümmenen wieder auszubau-
en ist. Der Fahrplanentwurf kann auf 
dem Internet unter www.fahrplanent-
wurf.ch eingesehen werden. Die Be-
völkerung ist eingeladen, ihre Bemer-
kungen und Anregungen zu einzelnen 
Fahrplanfeldern der zuständigen kan-
tonalen Behörde bis zum 18. Juni di-
rekt über das Internet zukommen zu
lassen.

❖
Wie jedes Jahr wird mit einem Dankgot-
tesdienst in der Kathedrale St. Niklaus 
in Freiburg der Schlacht von Murten 
gedacht. Die Freiburger Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen, an dieser Feier, 
die am 18. Juni um 10.15 Uhr statt� ndet, 
teilzunehmen.

❖
An seiner Sitzung vom 29. Mai hat der 
Gemeinderat beschlossen, der Stadt-
musik Murten vier Uniformen zu 
sponsern.

❖
Im Empfangsbüro der Stadtverwal-
tung sind ab heute nachstehend be-
zeichnete Baugesuche zur Einsicht-
nahme ö� entlich aufgelegt:

- Industrielle Betriebe Murten, im Auf-
trag von Esther und Daniel Wyss,
Murten, Eigentümer, Anschluss an
die Fernwärmeversorgung, Artikel
5018 des Grundbuchs von Murten,
Bubenbergstrasse 20;

- Herbert Schmid, Murten, im Auftrag
von Maria Diener, Murten, Gesuch-
stellerin, und Maria Diener und Her-
bert Schmid, Murten, Eigentümer,
Geringfügige Projektänderung zu BB 
25-16/A/0236, Aufstellen einer Aus-
sen-Wärmepumpe, Artikel 7284 des
Grundbuchs von Murten, Burg 106;

- ABSS Schwarz Architekten AG,
Volketswil, im Auftrag von Zoran Mit-
rovic, Murten, Gesuchsteller, und
Priska und Zoran Mitrovic, Murten,
Eigentümer, Anbau Einfamilien-
haus, Artikel 5613 des Grundbuchs
von Murten, Rugang 7.

Allfällige Einsprachen gegen diese Bau-
vorhaben sind bis am 30. Juni schrift-
lich und begründet an die Stadtschrei-
berei zu richten. BB

Aus dem Gemeinderat
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GURMELS

Am Montag beginnt für das 
Ärzteehepaar Chantal und 
Erhard Ruckstuhl aus Gurmels 
das Abenteuer Urwaldspital 
Munda auf den Salomon-Inseln im 
Pazi� schen Ozean. Während den 
nächsten drei Jahren werden sie 
das heruntergekommene Spital 
auf Vordermann bringen.

Die letzten Monate waren für Erhard 
und Chantal Ruckstuhl davon geprägt, 
den Hausstand aufzulösen, die Nach-
folge zu regeln und die ersten Vorberei-
tungen für den neuen Lebensabschnitt 
auf den Salomon-Inseln zu tätigen. Eine 
gute Nachfolgeregelung zu tre� en war 
für die beiden Ärzte sehr wichtig. Dies
ist ihnen in der Zwischenzeit auch gelun-
gen. Im Ärztezentrum Praxis um Bern
in Gurmels werden insgesamt vier Ärzte
das Geschäft von Erhard Ruckstuhl (All-
gemeine Innere Medizin) übernehmen.
Und die Nachfolge für die Kinderärztin
Chantal Ruckstuhl in Laupen trat im
Juni der Kinderarzt Tom Soukup an.
Aus serdem wird ab August noch eine
französischsprechende Kinderärztin in
Laupen die Arbeit aufnehmen.

Vier Schi� scontainer sind auf dem Weg

Somit steht dem Abenteuer Urwaldspital 
Munda auf den Salomon-Inseln nichts 
mehr im Weg. Vor zwei Wochen wur-
den vier Schi� scontainer mit Material 
beladen. Zurzeit sind sie auf dem Weg in 
den Pazi� k. Ursprünglich waren zwei bis 
drei Schi� scontainer vorgesehen. Dank 
zahlreichen materiellen und � nanziellen 
Spenden konnten schliesslich deren vier 
beladen werden. In einem dieser Conta-
iner � ndet das ausrangierte Ambulanz-

fahrzeug der Ambulanz Murten eine 
neue sinnvolle Bestimmung. Für Kurt 
Liniger, Direktor des Rettungsdienstes 
Ambulanz Murten, war sofort klar, dass 
er die gemeinnützige Arbeit des Ärzte-
ehepaares Ruckstuhl unterstützen wür-
de: «Wir haben das Rettungsfahrzeug 
aus Spendengeldern gekauft. Nun wer-
den wir das Fahrzeug wieder einem 
guten Zweck zukommen lassen.» Das 
Ambulanzfahrzeug aus Murten wird das 
dritte Fahrzeug auf der Insel, welche un-
gefähr die Grösse des Seebezirks hat, 

sein. Die Polizei und die Betreiber einer 
Lodge besitzen ein Auto, ansonsten wer-
den die Strecken zu Fuss oder im Kanu 
zurückgelegt. 

Mit dem Kanu ins Spital

Die Ruckstuhls waren bereits vor zwei 
Jahren auf den Salomon-Inseln und ken-
nen schon etwas die Lebensweise der 
Inselbewohner. «Dort hat man Zeit und 
viel mehr Geduld als hier in der Schweiz. 
Die Leute kommen teilweise mit dem Ka-
nu ins Spital und warten dann auf der 

Sitzbank bis sie an die Reihe kommen», 
erklärt Erhard Ruckstuhl. Seit 2014 ver-
fügt das Spital über keinen Arzt mehr.
Zurzeit steht es unter der Leitung der
United Church wird nun von Kranken-
schwestern geführt. Sie übernehmen so
weit es geht und so weit es möglich ist die 
Arbeit der Ärzte. 

In den ersten Wochen werden die 
Ruckstuhls vor allem damit beschäf-
tigt sein, die Leute auf die Ankunft der 
Schi� scontainer vorzubereiten. Ausser-
dem hat die Instandstellung des Spitals 

erste Priorität. Zurzeit ist es in einem 
sehr schlechten Zustand. Es fehlt an  
brauchbarem Instrumentarium, das Mo-
biliar ist weitgehend defekt und als Spi-
talbetten dienen zum Teil nur einfache 
Holzpritschen. 

Chantal und Erhard Ruckstuhl wer-
den regelmässig in einem Blog die un-
zähligen Spender aus der Schweiz und 
auch alle anderen interessierten Leute 
über die Fortschritte des Projektes auf 
dem Laufenden halten. rmc
www.ruckstuhl4charity.com

Das Abenteuer Salomon-Inseln kann beginnen

Erhard und Chantal Ruckstuhl posieren noch ein letztes Mal mit dem vom Ambulanzdienst Murten gespendeten Fahrzeug, bevor es im Schi� scontainer verstaut wird.

Neuer Name, 
neuer Vorstand und 
neue Trainer
EISHOCKEY | An der Generalversamm-
lung des Vereins EHC SenSee vom 
Mittwoch trat der bisherige Vorstand, 
ausser Matthieu Aebischer, zurück. Der 
neu gewählte Vorstand mit Präsident 
Patrick Neuenschwander nimmt die 
neue Saison 2017/2018 mit Elan in An-
gri� . Die Anwesenden stimmten dem 
neuen Vereinsnamen EHC Bösingen 
SenSee zu. Vorgestellt wurde ebenfalls 
das neue Logo, welches auf Anfang der 
neuen Saison de� nitiv präsentiert wird. 
Der zurücktretende Präsident Yves Grau 
wurde vom langjährigen Spieler Oliver 
Oberlin, ebenfalls zurücktretendes Vor-
standsmitglied, für seinen grossen Ein-
satz gewürdigt. tb
Lesen Sie weiter auf Seite 5

Jungstörche in Avenches wurden beringt
AVENCHES | In diesem Frühling konnten auf dem Areal des 
Schweizer Nationalgestüts in Avenches insgesamt 45 Jung-
störche gezählt werden. Letzte Woche wurden die Jungtiere mit 
Ringen versehen, um ihr Verhalten und die Flugbahnen nach-
vollziehen zu können. Zurzeit zählt man schweizweit wieder 

rund 400 Brutpaare. Dies ist ein Erfolg, nachdem der Weiss-
storch gegen Mitte des letzten Jahrhunderts in der Schweiz als 
ausgestorben galt. Die Wissenschaft konnte aber auch einen 
lang gehegten Mythos über den Storch entkräftigen. rmc
Lesen Sie weiter auf Seite 3

Am letzten Freitag wurden auf dem Gelände des Schweizer Nationalgestüts in Avenches die Jungstörche mit Ringen versehen. 
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KIRCHENCHOR FERENBALM

Kirchenchor 
nimmt Publikum 
auf eine Reise mit.
Seite 7

WELTYOGATAG

Yogaleiterinnen 
laden zum Yoga 
am See.
Seite 2

Assistenztrainer Peter Rappo (l.) und 
Cheftrainer Marcel Gross


